
AZS GmbH Allgemeine Geschäftsbedingungen 
1. Allgemeines 
1.1 Aufträge sind nur rechtsverbindlich, wenn wir sie 
schriftlich bestätigt oder ihrer Auslieferung zugestimmt 
haben. Mündliche Nebenabreden und Auftragsänderungen 
bedürfen unserer schriftlichen Bestätigung. 
1.2 Unseren Lieferungen liegen diese allgemeinen 
Geschäftsbedingungen zugrunde, soweit nichts 
Abweichendes schriftlich vereinbart worden ist. Anders 
lautende Bedingungen des Bestellers gelten nur, wenn sie 
von uns schriftlich anerkannt worden sind. 
1.3 Diese Verkaufs- und Lieferbedingungen bleiben auch bei 
etwaiger Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen im übrigen 
verbindlich. 

2.Umfang der Lieferung, Änderungen oder 
Annullierungen 
2.1 Für den Umfang und die technische Ausführung der 
Lieferung ist in jedem Falle unsere schriftliche 
Auftragsbestätigung maßgebend. Dies gilt auch besonders 
dann, wenn ganz oder teilweise andere als unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen vereinbart sind. 
2.2 Für nach Vertragsabschluß geäußerte Sonderwün�che 
oder Änderungen werden die hierfür entstehenden Ko ten 
gesondert in Rechnung gestellt. Dasselbe gilt im Falle iner 
einverständlichen ganzen oder teilweisen Annullierung des 
Auftrages. 
2.3 Technische Änderungen sowie Abweichungen von 
Zeichnungen, Katalogen und dergleichen sowie von 
Gewichtsangaben, berechtigen nicht zu Reklamationen, es 
sei denn, daß sie dem Vertragszweck zuwiderlaufen. 

3.Preisstellung 
3.1 Unsere Preise gelten ab Lieferwerk oder ab AZS-Lager 
einschließlich Verladen, ohne Verpackung, ohne 
Transportversicherung und ohne Umsatzsteuer, soweit 
nichts anderes vereinbart ist. Versandweg und 
Beförderungsart werden durch uns bestimmt. 
3.2 Die vereinbarten Preise beruhen auf den zur Zeit des 
Vertragsabschlußes geltenden Kostenfaktoren. Falls sich 
zwischen Vertragsabschluß und dem Zeitpunkt der 
Lieferung die Lohn- und/oder Materialkosten erhöhen, sind 
wir berechtigt, dem jeweiligen Fertigungsstand 
entsprechende Preiszuschläge zu berechnen. 

4.Zahlungsbedingungen 
4.1 Soweit nicht Abweichendes vereinbart ist, sind unsere 
Rechnungen innerhalb 30 Tagen nach Rechnungsdatum 
netto oder innerhalb 14 Tagen nach Rechnungsdatum mit 2% 
Skonto vom Rechnungbetrag zahlbar. 
4.2 Die Annahme von Wechseln oder Schecks erfolgt nur 
zahlungshalber; Diskont, Spesen und Wechselsteuer gehen 
zu Lasten des Bestellers. Bei jeglicher Wechselhaftung 
unsererseits entfällt ein Skontoabzug. 
4.3 Hält der Besteller die Zahlungsfrist nicht ein, so gerät er 
ohne Mahnung in Verzug. Wir sind berechtigt, ohne 
gesonderten Nachweis Verzugszinsen in Höhe von 4,5% 
über dem jeweiligen Bundesbankdiskont, mindestens jedoch 
7,5%, neben sonstigen Mahnkosten zu fordern. Im Falle des 

Verzuges werden ferner unsere sämtlichen Forderungen 
gegen den Besteller sofort fällig; der Besteller befindet sich 
dann auch mit diesen Zahlungen in Verzug. 
4.4 Die Zurückhaltung von Zahlungen aufgrund von 
Forderungen des Bestellers sowie die Aufrechnung mit 
solchen Gegenforderungen ist ausgeschlossen, soweit 
diese von uns bestritten werden und nicht rechtskräftig 
festgestellt sind. 
4.5 Bei Nichteinhaltung von Zahlungsfristen erlöschen 
sämtliche Ansprüche des Bestellers aus eventuell 
vereinbarten Pönalen für Nichteinhaltung von Terminen 
durch AZS. 

5.Gefahrenübergang, Transportversicherung 
5.1 Die Gefahr geht - auch bei Teillieferungen - auf den 
Besteller über mit Übergabe an ihn, bei Versendung - auch 
bei Verwendung unserer Transportmittel oder frachtfreier 
Lieferung - mit Beendigung der Verladung in unserem Werk 
oder unserem Lager. Die Gefahr geht - auch bei 
Teillieferungen- mit Bereitstellung bzw. mit Anzeige der 
Versand oder Abnahmebereitschaft auf den Besteller über, 
wenn die Übergabe bzw. Versendung oder Abnahme aus 
nicht von uns zu vertretenden Umständen verzögert oder 
verhindert wird. 
5.2 Transportversicherungen erfolgen durch uns nur auf 
ausdrücklichen Wunsch und auf Rechnung des Bestellers. 

6. Eigentumsvorbehalt 
6.1. Bis zur endgültigen Erfüllung sämtlicher, auch künftig 
entstehender Forderungen - im Falle laufender Rechnung 
auch eines etwa gezogenen und anerkannten Saldos - sowie 
bis zum vollen Ausgleich von Eventualverbindlichkeiten, die 
wir im Interesse des Bestellers eingegangen sind, bleibt die 
gelieferte Ware unser Eigentum (Vorbehaltsware). 
6.2 Bei Be- und Verarbeitung von Vorbehaltsware durch den 
Besteller zu einer neuen Sache erwirbt dieser kein Eigentum, 
vielmehr erfolgt eine Be- und Verarbeitung nur in unserem 
Auftrage, ohne daß Verbindlichkeiten für uns hieraus 
erwachsen. Wird Vorbehaltsware mit anderen Waren zu 
einer neuen Sache verarbeitet, so erwerben wir Miteigentum 
im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zum Werte der 
anderen Ware. Die neue Sache gilt insoweit als 
Vorbehaltsware. Soweit durch Verarbeitung, Einbau oder 
Vermischung Miteigentum für den Besteller entsteht, tritt 
dieser schon jetzt die Rechte an uns ab und verwahrt den 
Gegenstand für uns mit kaufmännischer Sorgfalt. Für den 
Fall, daß der Eigentumsübergang auf uns aus irgendwelchen 
Gründen versagt, tritt der Besteller schon jetzt seine etwaigen 
Ansprüche gem. § 951 BGB an uns ab. 

6.3 Vorbehaltsware darf nur im ordnungsgemäßen 
Geschäftsverkehr weiter veräußert werden, jedoch nicht 
mehr, wenn der Besteller seine Zahlungen einstellt. Der 
Besteller ist verpflichtet, uns Zugriffe Dritter auf 
Vorbehaltsware unverzüglich anzuzeigen. 
6.4 Die Forderungen des Bestellers aus der 
Weiterveräußerung von Vorbehaltswaren, gleich in welchem 
Zustand, werden mit allen Nebenrechten bereits jetzt an uns 
zur Sicherung abgetreten. Auf unser Verlangen hat der 
Besteller die Abtretung seinen Abnehmern anzuzeigen und 
die Unterlagen zur Geltendmachung unserer Rechte zu 
überlassen. Solange wir 
von dem uns jederzeit zustehenden Recht zur Einziehung der 
Forderung keinen Gebrauch machen, ist der Besteller hierzu 
berechtigt und verpflichtet und hat uns den eingezogenen 
Betrag unverzüglich abzuführen. 
6.5 Übersteigt der Wert der Sicherheiten den Wert der zu 
sichernden Forderungen um mehr als 20% so sind wir auf 
Verlangen verpflichtet, die Sicherheiten insoweit, nach 
unserer Wahl, freizugeben. 
6.6 Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes sowie 
die Pfändung des Liefergegenstandes durch uns gelten nicht 

als Rücktritt vom Vertrag, sofern nicht das Abzahlungsgesetz 
Anwendung findet. 

7.Gewährleistung, Haftung, Unmöglichkeit der Leistung 
7.1 Die Gewährleistungsfrist beträgt J2 Monate nach 
Gefahrenübergang. Verbrauchsteile wie z.B. Membranen, 
Dichtelemente u. dergl. sind von der Gewährleistung 
ausgeschlossen, es sei denn, daß uns die 
Einsatzbedingungen bekannt waren und wir die 
Verbrauchsteile für diese Bedingungen ausdrücklich 
zugelassen haben. 



7.2 Für Mängel unserer Lieferungen und Leistungen und für 
das Fehlen zugesicherter Eigenschaften, die innerhalb der 
Gewährleistungsfrist auftreten leisten wir Gewähr in der 
Weise, daß wir bei unverzüglicher schriftlicher Anzeige durch 
den Besteller nach unserer Wahl am Verwendungsort oder in 
unserem Werk unentgeltlich nachbessern oder Ersatz liefern, 
sofern der Mangel nachweislich auf Umständen aus der Zeit 
vor dem Gefahrenübergang beruht. Ersetzte Teile gehen in 
unser Eigentum über. Von den durch die Nachbesserung 
bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren 
Nebenkosten tragen wir - insoweit als sich die 
Beanstandung als berechtigt herausstellt - die Kosten für 
Versand des Ersatzstückes. Im übrigen trägt der Besteller die 
Kosten. Der Gewährleistungsumfang für Liefergegenstände 
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland beschränkt sich 
auf solche Leistungen, die in einem Gewährleistungsfall am 
Ort des Grenzübertritts entstanden waren. 
Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn der Besteller 
am Liefergegenstand ohne unsere vorherige Zustimmung 
Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten vornimmt oder 
vornehmen läßt, wenn er uns nicht in erforderlicher Weise 
Zeit und Gelegenheit zur Instandsetzung gibt, ferner solange 
er seine Verpflichtungen aus dem Liefervertrag nicht erfüllt, 
insbesondere sich mit Zahlungen ganz oder teilweise im 
Rückstand befindet. Für Ersatzstücke und Nachbesserungen 
beträgt die Gewährleistungsfrist 3 Monate. Sie läuft 
mindestens aber bis zum Ablauf der ursprünglichen 
Gewährleistungsfrist für den Liefergegenstand. 
7.3 Für wesentliche Fremderzeugnisse beschränkt sich 
unsere Haftung auf die Abtretung der Haftungsansprüche, 
die uns gegen den Vorlieferer zustehen. 
7.4 Falls die von uns gem. Ziffer 7.2 durchzuführende 
Nachbesserung/Ersatzlieferung nicht mangelfrei ist oder 
überhaupt nicht erfolgt und auch nach Setzung und 
erfolglosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist nicht 
mangelfrei oder überhaupt nicht vorgenommen wird, kann 
der Besteller zunächst nur Minderung geltend machen. 
Erfolgt über das Ausmaß der Minderung keine Einigung, so 
kann der Besteller Wandlung erklären. Jegliche 
weitergehenden Ansprüche sind, soweit gesetzlich zulässig, 
ausgeschlossen. 
7.5 Das Recht des Bestellers, Ansprüche aufgrund von 
Mängeln geltend zu machen, verjährt in allen Fällen vom 
Zeitpunkt der rechtzeitigen Rüge an in 6 Monaten, 
frühestens jedoch mit Ablauf der Gewährleistungsfrist 
7.6 Für die Lieferteile, die infolge ihrer stofflichen 
Beschaffenheit oder nach der Art ihrer Verwendung einem 
vorzeitigen Verbrauch unterliegen, wie z.B. Dichtungen, 
Packungen etc., wird keine Haftung übernommen. Ferner 
bezieht sich die Mängelhaftung nicht auf natürlichen 
Verschleiß und nicht auf solche Schäden, die aus 
Nichtbeachtung unserer 
Einbau-/Bedienungs-!Wartungs-/Reparaturvorschriften und 
Beständigkeilslisten herrühren oder in ungeeigneten 
Betriebs- und Einbauverhältnissen, unsachgemäßer 
Lagerung, unsachgemäßer Montage, Nichtbeachten der DIN 
19 630 oder mangelhafter Wartung durch den Besteller ihre 
Ursache haben. 
7.7 Bei allen Arbeiten an oder mit der Lieferung wird 
vorausgesetzt, daß mit diesen Arbeiten nur fachkundiges 
Personal beauftragt wird, das mit den auszuführenden 
Arbeiten vertraut, fachlich überwacht und auf nicht 
vermeidbare Gefahren hingewiesen wurde. 
7.8 Für Schäden aus vor oder nach Vertragsabschluß 
erteilten Vorschlägen, Beratungen, Anleitungen, für Schäden, 
die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, und für 
Schäden aus der Verletzung sonstiger vertraglicher 
Nebenpflichten sowie des Rechts der unerlaubten Handlung 
ist jegliche Haftung - auch unserer Erfüllungs- und 
Verrichtungsgehilfen - soweit gesetzlich zulässig 
ausgeschlossen. 
7.9 Für den Fall einer von uns zu vertretenden 
Unmöglichkeit der Leistung ist der Kunde berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten. Jegliche weitergehende Ansprüche 
sind. soweit aesetzlich zulässia. ausaeschlossen. 

8.Verzug 

8.1 Lieferfristen werden nach bestem Vermögen so 
angegeben, daß sie bei normalem Ablauf der Fertigung 
eingehalten werden können. Sie beginnen mit dem Datum 
ihrer schriftlichen Bestätigung, jedoch erst, sobald der 
Besteller die seinerseits zu beschaffenden Unterlagen und 
Beistellungen zu den vereinbarten Terminen zur Verfügung 
gestellt, alle erforderlichen Formalitäten erfüllt und 
vereinbarte Anzahlungen geleistet hat. Lieferfristen und 
Termine verlängern sich bei Maßnahmen im Rahmen von 
Arbeitskämpfen, insbesondere Streiks und Aussperrungen 
sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die 
außerhalb unseres Willens liegen, soweit solche Ereignisse 
nachweislich auf die Fertigstellung oder Ablieferung des 
Liefergegenstandes von erheblichem Einfluß sind. Eine 
Verzögerung durch solch Behinderungen haben wir auch 
dann nicht zu vertreten, wenn wir uns bei Eintritt dieser 
Behinderung bereits in Verzug befanden. Wird durch eine der 
obigen Behinderungen die Auftragsdurchführung 
unangemessen erschwert, so sind wir bei gleichzeitiger 
Aufrechterhaltung unserer Ansprüche aus Teilleistungen, 
zum Rücktritt vom Verträge berechtigt. 
Schadenersatzansprüche des Bestellers wegen eines solchen 
Rücktritts sind, soweit gesetzlich zulässig ausgeschlossen. 

8.2 Lieferfristen sind dann eingehalten, wenn wir zum 
vereinbarten Liefertermin Versandoder 
Abnahmebereitschaft melden oder wenn mit der Lieferung 
die Gefahr übergeht. 

8.3 Schadenersatzansprüche auf Grund von Lieferverzug 
sind, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. 

9.Rücksendungen 

9.1 Nehmen wir Ware, aus Gründen, die wir nicht zu 
vertreten haben, zurück, haben wir Anspruch auf eine 
Entschädigung. Ausgenommen von einer Rücknahme bleibt 
nicht unmittelbar weiterverkäufliche sowie auftragsbezogene 
gefertigte Ware. Rücksendungen sind nur nach vorheriger 
Absprache zulässig. Gutschrift für Rücksendung erfolgt erst 
nach Eingang der Ware unter Abzug des uns entstehenden 
Aufwandes einschließlich Frachtauslagen. 

10.Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 
10.1 Erfüllungsort für alle unsere Sachleistungen ist 
Welzheim Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Stuttgart. 
Dies gilt auch für Scheck- und Wechselklagen sowie für 
Mahnverfahren und Verfahren wegen Erlasses eines 
Arrestes oder einer einstweiligen Verfügung. Wir sind auch 
berechtigt, Klage bei dem für den Besteller zulässigen 
Gericht zu erheben. 
10.2 Die genannten Rechtsbezeichnungen unterliegen 
ausschließlich deutschem Recht. 

11.Benachrichtigung gern.§ 26 BDSG 

11.1 Mit Hilfe der EDV speichern wir relevante Daten unserer 
Kunden im Rahmen der Geschäftsbeziehungen unter 
Beachtung der Zulässigkeil des BDSG. 


